
Seit 1. Mai heißt es wieder „Bad geöffnet“. Die Radfahrer waren die ersten, die es zum Tourausklang nach den
umfangreichen Renovierungsarbeiten inspizierten und sich so wie die bald darauf folgenden echten Badegäste
begeistert von den hervorragenden Verbesserungen zeigten. Auch die Kantine ist wieder in guten Händen.
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Ins Wein-/Waldviertel
und nach Südböhmen
Diesen Herbst ist keine Reise in fernere Länder gep lant, sondern wir

 wollen in unserer Heimat bleiben und weitgehend we niger bekannte, aber
ebenfalls sehr schöne und interessante, in landscha ftlich reizvoller

Umgebung liegende, Sehenswürdigkeiten besichtigen.

Über viele Jahrhunderte bildeten
das Wald-/Weinviertel mit dem

benachbarten Südböhmen, ohne
trennende Grenze, eine kulturelle
und wirtschaftliche Einheit. Aus
diesem Grunde werden wir auch ei-
nige besonders herausragende Se-
henswürdigkeiten in Südböhmen
besichtigen.
Am ersten Tag werden wir über die
Pyhrnautobahn und Linz nach
Krumau fahren, um diese besonders
reizvolle Kleinstadt zu besichtigen.
Weiter führt uns die Reise über
Budweis und Gmünd nach Raabs,
wo wir im Hotel „Thaya“ (02864-
202) untergebracht sind.
An den nächsten drei Tagen werden
wir verschiedene Ausflüge machen,
z. B. nach Retz, der Perle des Wein-
viertels, über Stift Geras, Rie-
gersburg, Felling (Perlmut-Drechs-

lerei), Hardegg (kleinste Stadt Ös-
terreichs) und Retz mit einer Füh-
rung durch die berühmten Weinkel-
ler (Verkostung). In der gotischen
Kirche von Pulkau gibt es etwas
Außergewöhnliches zu sehen!
Eine weitere Fahrt wird uns in das
obere Waldviertel führen, nach
Kautzen mit seiner berühmten
Frottewarenfabrik, Nagelberg mit
dem Glasstudio Szabo (wo man
selbst Glas blasen kann), Block-
heide mit den riesigen Wackel-
steinen, dem Wasserschloss Hei-
denreichstein etc.
Der dritte Ausflug wird uns nach
Südböhmen in die malerische Stadt
Telc führen (Weltkulturerbe) mit
seinem sehenswerten Hauptplatz
mit Arkadengängen und der impo-
santen Schlossanlage. Weiter geht
die Fahrt durch das tschechische

Thayatal nach Bitov, Zornstein zum
Frainer Stausee.
Am letzten Tag wird uns die Heim-
reise über Horn, Stift Altenburg und
die Rosenburg durch das land-
schaftlich reizvolle Kamptal über
den berühmten Weinort Langenlois
nach Krems führen, wo wir zu Mit-
tag Rast machen. Am frühen Nach-
mittag werden wir noch das Stift
Göttweig besuchen, um anschlie-
ßend über St. Pölten, Lilienfeld
durch das Traisental, St. Egyd,
Mürzsteg, Neuberg, Mürzzuschlag,
Bruck nach Graz fahren.
Die Kosten der Reise, basierend auf
einer Teilnehmerzahl von 40 Perso-
nen, betragen pro Person (Doppel-
zimmer) 280 Euro, Einzelzimmer-
zuschlag 30 Euro. Im Preis enthal-
ten sind die Hotelkosten, Halbpen-
sion im Hotel „Thaya“ sowie die
Fahrtkosten mit dem Bus. Extra zu
bezahlen sind die Eintritte, Besich-
tigungen etc.
Die Sitzplätze im Bus werden ge-
mäß Eingang der Anmeldungen
vergbeben. 50 Prozent Anzahlung
sind ab sofort im Vereinsbüro mög-
lich. Auf Grund des großen Interes-
ses ist eine baldige Anmeldung zu
empfehlen!

Abfahrt von der Hasenheide am
8. Oktober um 7 Uhr, Rück-

kehr 12. Oktober etwa um 20 Uhr.
Bei Rückfragen bitte Obmann
Claudio Eustacchio unter Tel. 0699/
18428835 oder Graz-Telefon und
Fax unter 428835 anrufen. Freue
mich schon darauf, mit euch ge-
meinsam wieder eine schöne Reise
unternehmen zu können.ClaudioEbenfalls am Programm: Das Wasserschloss Heidenreichstein.
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Kein Osterfeuer
Kein Sonnwendfeuer

Claudio Eustacchio

Herzlichst, Euer

Auf Grund des für den Großraum
Graz geltenden strikten Verbotes,
ein Feuer anzuzünden, konnten die-
ses Jahr bereits die Osterfeuer nicht
entzündet werden. Das gleiche
Schicksal erlitten nun auch die tra-
ditionellen Sonnwendfeuer, so dass
wir heuer erstmals kein Sonnwend-
feuer auf der Hasenheide entzünden
und somit auch die Sonnwendfeier
nicht abhalten konnten. Beide Ar-
ten sind einem Jahrhunderte alten
Brauchtum zuzurechnen. Auch
wenn dies von offizieller politischer
Seite bestritten wird und statt des-
sen das wesentlich mehr CO2 und
Feinstaub erzeugende Raketen-
schießen zu Sylvester als angeblich
nicht verbietbares Brauchtum
weiterhin gestattet ist.
In Wahrheit erfolgt das Raketen-
schießen zu Sylvester erst seit eini-
gen Jahrzehnten. Es ist daher lächer-
lich, von einem gewachsenen
Brauchtum zu sprechen. Vielmehr
kann das Abschießén von Raketen
zu Sylvester nicht verboten werden,
da ein Großteil der Bevölkerung
sich daran beteiligt und sehr wahr-
scheinlich sich niemand an ein Ver-
bot halten würde. Darüber hinaus
bedeutet die Unsumme von Geld,
die jährlich für das Raketenschießen

zu Sylvester ausgegeben wird, ein
großes Geschäft und damit auch
Steuereinnahmen.
Die Pflege von seit Jahrhunderten
ausgeübtem Brauchtum, zu wel-
chen auch das Oster- und Sonn-
wendfeuer gehören, wird außerdem
nur mehr von wenigen Menschen
betrieben, also von einer Minder-
heit. Und obwohl in den Medien
und bei allen Parteien sowie NGOs
ständig von den unbedingt zu wah-
renden Rechten der Minderheiten
die Rede ist, werden diese sehr will-
kürlich und meist nur der eigenen
Klientel als Recht zuerkannt.
Es muss allerdings auch eingestan-
den werden, dass unter der angeb-
lichen Ausübung eines alten
Brauchtums sowohl Oster- wie auch
Sonnwendfeuer zum Abheizen von
Abfall aller Art missbraucht wurden
und danach sich in Graz und Um-
gebung der Gestank dieser Feuer
verbreitete.
Das muss aber nicht so sein! Es soll-
te ohne weiteres möglich sein,
Osterfeuer von den Pfarren und
Sonnwendfeuer von einzelnen Ver-
einen direkt bei den zuständigen
Behörden beantragen zu können
und nach Prüfung des Antrags un-
ter bestimmten Auflagen - z. B. der

ausschließlichen Verwendung tro-
ckenen Holzes - nur diesen Antrag-
stellern das Entzünden eines Feu-
ers zu genehmigen.

Wir werden versuchen, mit die-
sem Vorschlag bei den zu-

ständigen Behörden und politisch
Verantwortlichen ins Gespräch zu
kommen, um für das kommende
Jahr eine besondere Genehmigung
für die Durchführung der Sonn-
wendfeier mit Sonnwendfeuer zu
erhalten!

Inge und Hans
luden ein

Unter dem Titel „Gymnastik und
Spiele für Damen und Herren“ hält
eine von Rotraud  Eissner und Rudi
Salloker geführte Truppe ihre
Turneinheiten in der HS Fröbel ab.
Gepflegt gefeiert wird dabei auch
der Saisonausklang. Wie schon
gewohnt luden auch diesmal wieder
Inge und Hans Bärnthaler zu Speis
und Trank in ihre wunderschöne
Gartenanlage ein.
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Wurden für ihre langjährige Treue zum Verein Grazer Turnerschaft geehrt, hinten von links: Manfred Gabriel,
Walter Krachler, Wido Kielhauser, Gerd Wrentschur, Adolf Moskon; vorne von links: Gisela Pongratz, Gertraud
Dorfer, Anneliese Seebacher, Ilse Probst, Elftraud Wimberger und Hartwiga Gusel.

Claudio
TURNRAT

Obmann: Claudio Eustacchio
Stellvertreter: Gert Mayer

Kassenwart: Peter Vogrinez
Stellvertreter: Katrin Kainz
Schriftwart: Martin Göttl

Stellvertr.: Christa Altenburger
 Oberturnwart: Andreas Rumpl

Stellvertreter: Adolf Engler
Gerätewart: Rainer Stockreiter
Jugendwart: Bernd Rosenkranz

Stellvertreter: Kathi Sovic
Dietwart: Wolfg. Baumgartner
Stellvertr.: Ingrid Zeisberger

Für 25 Jahre: Friedrich Müller, Gisela Pongratz, Herbert Säumel, Renate Säumel, Gerda Schleich, Peter
Solty;für 40 Jahre: Gertraud Dorfer, Manfred Gabriel, Hartwiga Gusel, Helga Harb, Wido Kielhauser, Walter
Krachler, Elftraud Wimberger, Gerd Wrentschur; für 50 Jahre: Adolf Moskon, Inge Myrdzik, Norbert Myrdzik,
Annelise Seebacher; für 60 Jahre: Ilse Probst; für 70 Jahre: Rudolf Salloker.

Ehrung für langjährige VGT-Mitgliedschaft

Groß gedankt wurde im Rahmen der Jahreshauptversammlung auch Kassier Peter Vogrinez (Bild) für seine
umsichtige und haargenaue Tätigkeit. Erträge gab es im Vorjahr 190.000 Euro. Die Aufwendungen betrugen
170.000. Das Plus von 20.000 konnte heuer sehr gut für die Badrenovierung verwendet werden, die exakt
23.676.08 Euro betrug (Badsauger, zwei Pumpen, BWT-Chlor, Filter und Installationsmaterial).
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Eustacchio macht weiter

Obmann
Claudio
Eustacchio
(Mitte)  kann
weiter auf
Andi Rumpl,
der beruflich
stark belastet
ist (rechts),
als Ober-
turnwart
bauen. Ihm
zur Seite steht
nun Adi
Engler (links),
dem dafür ein
großes Danke
gebührt.

Auf turnerischer Ebene läuft es beim VGT großartig,  in organisatorischer und
finanzieller Hinsicht gibt es jedoch Sorgen. Trotzd em ist man zuversichtlich.

„Ich werde mich auch in Zukunft
bemühen, meine Aufgaben als
VGT-Obmann  bestmöglich zu er-
füllen.“ Mit diesen Worten sorgte
Claudio Eustacchio nach seiner ein-
stimmigen Wiederwahl bei der 123.
Jahreshauptversammlung unter den
Anwesenden für große Erleichte-
rung. Verständlich, war damit das
von ihm angestrebte Thema Über-
gabe an einen neuen Mann abge-
wendet.
In seinem Bericht konnte der Ob-
mann etliche Erfolgsmeldungen
vorbringen. So ist der Zubau für den
dringend notwendigen Geräteraum
so gut wie abgeschlossen. Im Bad
konnten alle notwendigen Re-
novierungsarbeiten durchgeführt
werden. Ebenfalls in der Halle
(Deckeninstallation). Auch in bezug
auf Subventionen war man erfolg-
reich. Hier ist besonders der Stadt

Graz und dem ASVÖ zu danken.
Sorgen bereitet der Abgang des
WIKU, wodurch Hallenmieten von
21.000 Euro entfallen. Es wird nach
Ersatzmöglichkeiten gesucht. Die
Mitgliedsbeträge müssen jedoch
moderat angehoben werden. Es
würden auch mehr jüngere ehren-
amtliche Mitarbeiter benötigt, um
die Zukunft des Vereins sicherzu-
stellen.
Einen Erfolgsbericht sonderglei-
chen lieferte Oberturnwart Andi
Rumpl ab, denn sowohl die Sport-
akrobatinnen und Teamturnerinnen
erwiesen sich als Medaillen-
hamsterer. Und auch die Fortschritte
im Kinder- und Jugendturnen konn-
ten sich sehen lassen. Die verschie-
denen Gymnastikeinheiten sind
nach wie vor Renner. Ehrgeizig prä-
sentieren sich auch die Prellballer.
Bei den Faustballer gab es Licht und

Schatten. Durch großes Ver-
letzungspech konnte die Bundesli-
ga-Zugehörigkeit im Freien nicht
gehalten werden. In der Halle sind
sie jedoch weiter erstklassig. Hoff-
nungsvoll verläuft die Jugendarbeit.
Hier kann noch viel Positives erwar-
tet werden.
Bei der Wahl des Turnrats gab es
zwei Änderungen: Adi Engler er-
klärte sich bereit, den beruflich stark
belasteten Oberturnrat Andi Rumpl
als Stellvertreter zur Seite zu stehen.
Franz Krainer gehört nun ebenfalls
dem Schiedsgericht an.
Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurde natürlich auch
langjährigen Mitgliedern gedankt.

Zum Schluss noch ein Satz von
Adi Engler, von dem es schön

wäre, ginge er in Erfüllung: „Wenn
jeder im Verein ein bisschen tut,
dann ist viel getan.“  Franz Leitner
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VGT-Sportakrobatinnen
richtig erfolgshungrig
Wie im Vorjahr waren die Mädchen der Sportakrobatik  bei einigen

Wettkämpfen dabei und hamsterten dabei reihenweise Medaillen ein.

Der erste Saisonwettkampf führ-
te am 29. März drei VGT-

Schülerpaare nach Wien. Für Ines
Konrad und Julia Reichmayr war
dies nicht der erste gemeinsame
Wettkampf, doch für die anderen
zwei Paare - Julia Kleinferchner &
Elisa Malleg und Alina Kohl &
Hannah Sunttinger - war dies die
Premiere. Zum Glück verlief alles
beinahe sturzfrei. Eine hervorragen-
de Kür turnten Julia & Elisa und er-
reichten so wohlverdient den 2.
Platz. Ines & Julia schafften es
ebenfalls, die Kampfrichter zu be-
eindrucken. Sie errangen Rang 3.
Alina & Hannah konnten leider kei-
nen Stockerlplatz erreichen.
Eine Woche später lud der VGT zu
den steirischen Meisterschaften.
Diesmal traten auch zahlreiche

VGT-Kinderpaare an. Auch die
Wien-Turnerinnen waren wieder
mit von der Partie, außer Alina &
Hannah, da Alina eine Hand-
verletzung hatte und sich für die
österreichischen Meisterschaften
schonen wollte. Hannah nahm trotz-
dem mit Johanna Posch teil. Auch
diesmal sahnten die Sportakroba-
tinnen des VGT fleißig ab. In der
Kinderklasse erreichten Marlene
Rupprich & Miriam Grafeneder die
Silbermedaille und qualifizierten
sich somit für den Kids-Cup, der im
Herbst stattfindet. In der Schüler-
klasse beanspruchte der VGT gleich
alle Stockerlplätze für sich. Steiri-
sche Meister: Ines & Julia.
Nach diesen zwei „Probe-
wettkämpfen“ kam am 2. Juni end-
lich der Tag, für den sehr hart trai-

niert wurde: die österreichischen
Meisterschaften in Spittal an der
Drau. Vier Schülerpaare waren an-
gemeldet. Im Großen und Ganzen
verlief  auch dieser Wettkampf fast
ohne Probleme. Obwohl Julia
Kleinferchner am Vortag noch Fie-
ber hatte, konnte sie mit ihrer Part-
nerin Elisa Malleg den Vizetitel
nach Graz holen. Einfach großartig.
Hannah & Johanna verpassten
knapp den 3. Platz.

A lles in allem war das bisherige
Jahr für die VGT-Sportakroba-

tinnen sehr erfolgreich. Doch ohne
die Unterstützung der Trainer wäre
es nur halb so gut gelaufen. Deshalb
bedanken sich alle Turnerinnen
herzlichst bei Erika Sovic, Hans
Tröthahn, Katharina Sovic und
Barbara Mazelle.           Alina Kohl

Die Sportakrobatinnen präsentie-
ren sich auch heuer wieder als her-
vorragende VGT-Aushängeschilder.
Oben die Vize-Staatsmeister Julia
Kleinferchner und Elisa Malleg.
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Riesenstimmung in
der neuen Mannschaft

Nicht nur die Leistungen, auch die Harmonie und das  Zusammenwirken der
nun zu einer Gruppe zusammen geschlossenen VGT-Team turnerinnen

konnten sich bei den Steirischen und auch beim UWW- Cup sehen lassen.

Neun Teams mit 80 Aktiven ver-
glichen im Rahmen der bun-

desoffenen steirischen Teamturn-
meisterschaften in Graz ihr
Leistungsniveau. Besonders erfreu-
lich, dass der VGT als Gastgeber
neben steirischen Teams auch wel-
che aus Wien und Kärnten sowie
aus Tschechien begrüßen konnte.
Nach dem Ausscheiden einiger
VGT-Mädchen aus der ersten
Mannschaft, entschlossen sich die
Trainer, die beiden Teams zusam-
men zu schließen. Vor allem Angi,
Claudschi, Iris und Anita schafften
den Sprung mit einem tollen
Motivationsschub und fügten sich
innerhalb kürzester Zeit in das Ein-
serteam ein. Diese Entscheidung hat
sich gelohnt, wie man beim ersten
Saisonwettkampf sehen konnte.
Nicht nur die Leistungen der ein-
zelnen Turnerinnen verbesserten
sich teilweise enorm, auch die Har-
monie und das Zusammenwirken -
sichtbar vor allem in der Bodenkür,
eingeübt mit Ingrid Zeisberger -
waren beinahe perfekt.
Neben dem VGT-Team, das in der
Allgemeinen Klasse die Nummer 1
war, glänzten vor allem die Sieger-
mannschaften der einzelnen Alters-
stufen. Bei den Junioren war dies
das tschechische Team vom Gloxi
Club Jihlava und im Mixed-Bewerb
der Klagenfurter Turnverein.
Ein herzliches Dankeschön an alle
KampfrichterInnen, den Mithel-
ferInnen, an das enthusiastische Pu-
blikum und an die VGT-Trainer
Gerd, Reini und Ingrid für ihre Ge-
duld und Zeit, die sie schon seit Jah-
ren in die Mannschaft investieren.
Am 13. Mai folgte der traditionelle

Muttertags-Event in Wien: der 7.
UWW-Cup. Der VGT war dabei
mit zwei Formationen vertreten.
Natürlich das neue Einserteam in
der Meisterklasse, welches den Sieg
mit tollen Leistungen und gut einem
Punkt Vorsprung auf die beiden
Teams aus Tschechien, TJ Sokol
Pribam und KSG Moravsa Slavia
Brno, in die Steiermark holte. Die
zweite Formation setzte sich aus
Turnerinnen im Alter von 13 bis 18
Jahren zusammen, die heuer be-

rechtigt wären, an den Junioren-
Europameisterschaften teilzuneh-
men. Diese völlig neu zusammen-
gestellte Gruppe zeigte bereits bei
ihrem ersten Wettkampf, was sie
drauf hat. Die Mädls erreichten in
der teilnehmerstärksten Junio-
rinnenklasse (10 Mannschaften)
den zweiten Platz, wobei mit ein
paar Patzern weniger am Mini ih-
nen der Sieg nicht zu nehmen ge-
wesen wäre.        Anita Romar, Iris
                Hermetter, Petra Steiner

Auf einem guten Weg (hinten von links): Katja Steiner, Annika Lampl, Iris
Hermetter, Martina Hochnetz; Mitte v.l.: Petra Steiner, Anke Dieber, Angela
Gärber, Daniela Juschitz, Theresa Schröttner, Claudia Knödl, Gerd Plank;
vorne v. l.: Anita Romar, Magdalena Hochnetz, Pamela Isele, Katharina
Kern. Nicht am Foto: Julia Götz, Reinhard Trippl, Ingrid Zeisberger.
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Auch das heurige Sonn-
wend-Turnfest erwies sich
als ein Höhepunkt im VGT-
Geschehen. Andi Rumpl und
sein Team sorgten dafür,
dass alle Teilnehmer sowohl
beim Turnen als auch in der
Leichtathletik beste Bedin-
gungen vorfanden. Dazu
gab es strahlenden Sonnen-
schein. Und auch für Speis
und Trank war reichlich
gesorgt. Den Abschluss
bildete ein kleines Sonn-
wend-Zusammensitzen mit
Singen, bei dem vor allem
Obmann Claudio
Eustacchio und Gerald
Krainz kräftig bei Stimme
waren.
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Im Zuge der 100-Jahr-Feier des
Turnvereins Kaiser-Ebersdorf fand
am 23. Juni die Bundes-
meisterschaft statt, an der wir mit
einer Damen- und einer Herren-
mannschaft teilnahmen. Es waren
anstrengende und schweißtreiben-
de Spiele, bei denen wir uns tapfer
schlugen und mit unserer Leistung
zufrieden sein konnten
Die Damen mit Rotraud,
Ewald(ine) und Christa schafften
den zweiten Rang, die Herren mit

VGT-Teams schlugen
sich in Wien beachtlich

Claudio, Ewald, Peter und Robert
wurden Vierte
Am Nachmittag machten wir einen
kurzen Abstecher in die Wiener In-
nenstadt, den wir sehr genossen und
dabei erinnert wurden, welch traum-
haft schöne Bauten es in unserer
Bundeshauptstadt gibt. Dazu kam
noch das wunderbare Großstadt-
flair.
Um 18 waren wir dann wieder beim
Turnverein Kaiser-Ebersdorf, wo
wir an der gelungenen, wunderbar

organisierten 100-Jahr-Feier teil-
nahmen. Beim Einmarsch der Fah-
nenträger war auch die Grazer Tur-
nerschaft mit eigener Fahne würdig
vertreten. Es gab auch ein Sonn-
wendfeuer, das wir sehr genossen.
Ein großes Danke gebührt Claudio.
Er vertrat unseren Verein nicht nur
als Obmann, sondern auch als Spiel-
teilnehmer sowie Chauffeur und
brachte uns nach diesem wunderba-
ren, aber auch anstrengenden Tag
wieder sicher nach Hause. Christa

Eine kleine, aber feine Truppe sind die VGT-Prellballer. Sie trainieren nicht nur fleißig, sondern nehmen auch
immer wieder - und das sehr erfolgreich - an verschiedenen Turnieren teil.
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Platz 3
Wie in den vergangenen Jahren
haben wir VGT-Volleyballer auch
heuer wieder an den steirischen
Hobby-Mixed-Meisterschaften im
höchsten Bewerb teilgenommen. 45
Mannschaften waren dabei. Nach
sechs Meisterschaftspartien
konnten wir uns schließlich
erfolgreich für das Finale in
Bärnbach/Voitsberg qualifizieren.
Dort mussten wir uns nur dem
späteren Landesmeister Fürstenfeld
geschlagen geben und konnten so
aufgrund einer hervorragenden
Teamleistung den ausgezeichneten
dritten Platz belegen.

Drei Kitz-Impres-
sionen: Rechts:
Die Wanderung
vom Kitzbüheler
Horn zur
Bichlalm war
schön und an-
strengend.
Unten links:
Glückliche Ge-
winner eines
Urlaubs im
Alpenhotel (von
links): Helmut
Bourcard, El-
friede Moscher
und Inge
Koscher.
Unten rechts:
Zwei Stimmungs-
kanonen: Franzi
und Leo.
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Weltmeisterliches Kitz
zum Zwölften

Die Kitzbühel-Reise der Donnerstagsrunde bietet imm er wieder Über-
raschungen. Die zwölfte Auflage gestaltete sich zu einer WM in acht Tagen.

D ie große Frage vor jeder
Urlaubsfahrt nach Tirol ist

immer die gleiche: „Was hat sich
Bill diesmal einfallen lassen?“ Und
obwohl es nach elf Reisen alles an-
dere als leicht ist, sozusagen alle
Teilnehmer zufrieden zu stellen, ist
es ihm bisher stets gelungen, für
Überraschungen zu sorgen. Dieses
Mal waren sogar weltmeisterliche
dabei. Mit einbezogen dabei natür-
lich auch wie immer: Busfahrer
Viktor Repolusk („Bitte, rasch aus-
steigen“) und Bussprecher Rudi
Krainer („Wünsche allen einen
wunderschönen Guten Morgen“).
Beginnt eine WM oft etwas verhal-
ten, wurde bei Kitz der Zwölften mit
Hallstatt gleich ein toller Er-
öffnungsschlager präsentiert. Bei
traumhaftem Wetter gab es nach ei-
ner Schifffahrt eine hervorragend
dargebrachte Führung durch dieses
Weltkulturerbe.
Am Tag zwei stand dann als Pre-
miere eine Kitzbühel-Führung auf
dem Programm. Dabei gelang es
dem Kitz-Original Pepi Treichl von
der ersten Minute an, alle Teilneh-
mer zu begeistern. Was er alles über
die Bergstadt zu erzählen wusste,
geschah nicht auf oberflächliche
Weise - wie man eben Kitzbühel
kennt -, sondern brachte reihen-
weise immens interessante Blick-
punkte. Nach dem Kulturgenuss
folgte ein WM-Frühschoppen bei
der bekannten Wirtin Maria
Tiefenbrunner. Unser Freund Ernst
Hinterseer war da natürlich auch
dabei und er hatte auch gleich Bür-
germeister Dr. Klaus Winkler mit-
gebracht, der uns als „alte Kitz-
Stammgäste“ herzlich begrüßte. Bei
Speis und Trank entwickelte sich

eine herrliche Stimmung, für die in
erster Linie unser Stammmusikant
Leo verantwortlich war. Auch die
Rosi von der Bichlalm schaute
vorbei und gab dabei zwei Liedln
zum Besten.
Am Montag ging es nach Werfen,
wo eine spannende Greifvogel-
Flugshow und eine Burg-
besichtigung auf dem Programm
standen.
Dienstag war dann Ernst-Hin-
terseer-Tag und brachte damit
gleich den ersten großen WM-
Schlager. Von der Mittelstation des
Kitzbüheler Horns ging es bei bes-
ten Bedingungen zur Bichlalm. Die
nicht so starken Wanderer konnten
zur Halbzeit in einen fahrbaren
Untersatz umsteigen, ein Großteil
hielt jedoch durch. Beim Imbiss in
Rosis „Sonnbergstubn“ waren dann
alle wieder vereint und genossen so
zusammen einen wunderschönen
Tiroler Nachmittag.

Tags darauf ging es ins Zillertal. Von
Jenbach fuhren wir mit der
Achensee-Dampf-Zahnradbahn zur
Seespitz-Bahnstation und anschlie-
ßend mit der Rofan-Gondel zur
1840 m hochgelegenen Bergstation,
von wo es herrliche Ausblicke und
zusätzlich noch eine gute Jause gab.
WM-Tag Nummer sechs war
wieder der Kultur und dem
Kulinarium gewidmet. Ersteres
konnten wir beim Besuch der Stifts-
basilika Stams sowie im Inns-
brucker Glockenmuseum erleben,
zweiteres bei einem Mittagessen in
der Ottoburg.
Das WM-Finale war für Freitag an-
gesagt. Es war ein äußerst tem-
perament- und genussvolles. Aus-
tragungsort: Der Kitzbüheler Sport-
park, wo unter anderem auch das
große Kitzbüheler Tennisturnier
ausgetragen wird. Diesmal wurden
aber keine Schläger geschwungen,
sondern die Klaviertasten bearbei-
tet. Was da der regierende Boogie-
Woogie-Weltmeister Christoph
Steinbach mit seinem deutschen
Partner vollbrachte war phasen-
weise von einer anderen Musikwelt.
Unsere ganze Truppe war jedenfalls
restlos begeistert.
Die Heimreise am Samstag war ge-
prägt voller Erinnerungen. Das Ein-
tauchen in die Normalität erfolgte
auf schon liebgewonnene Weise:
Eine Einkehr beim „Moserweber“
auf dem Reinischkogel und ein Ab-
sitzen im Vereinsbad.

V iele sehen die 13 als eine
Glückszahl. Also können wir

schon gespannt sein, was sich Bill
da für Überraschungen einfallen
lässt.  Es wird sie garantiert geben.

   Franz Leitner

Bill Klimkeit sorgte wieder für ein
sensationelles Kitz-Programm.
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Gute ÖLTA-Bilanz
der VGT-Truppe

Turnrat
Obmann: Claudio Eustacchio, Stellvertre-
ter: Gert Mayer; Kassenwart: Peter
Vogrinec, Stellvertreter: Mag. Katrin
Krainz;  Schriftwart: Martin Göttl, Stell-
vertreter: Christa Altenburger; Ober-
turnwart: Mag. Andreas Rumpl, Stellver-
treter: Adolf Engler; Gerätewart: Rainer
Stockreiter, Jugendwart: Ing. Bernd Rosen-
kranz, Stellvertreter: Kathi Sovic;
Dietwart: Wolfgang Baumgartner, Stellver-
treter: Mag. Ingrid Zeisberger.

Vorturner
Christa Altenburger, Renee Aschdjai, Pe-
tra Baumgartner, Wolfgang Baumgartner,
Mag. Dagmar Bodingbauer, Sandra Buch-
bauer, Bernd Drexler, Ralph Duschek,
Rotraud Eissner, Ing. Adolf Engler, DI
Dieter Engler, Ute Engler, Renate Fink,
Michaela Frieß, Roswitha Halatschek,
Ulrike Handler,  Alwin Haupt, Mag. Heid-
run Haupt-Sitter, Gregor Hermetter, Mag.
Andrea Hladik,  Monika Kocsil, Waltraud
Krautberger, Hedi Krischner, Thomas
Kvasnicka, Barbara Mazelle, Gerd Plank,
Katharina Rauchenwald, Ing. Bernd Ro-
senkranz, Mag. Andreas Rumpl, Mag.
Gabriele Rumpl, Rudolf Sallocker, Evelyn
Schauer, Daniel Seifried, Mag. Ursula Sei-
ner, Erika Sovic, Kathi Sovic, Renate
Strasser, Robert Tapler, Reinhard Trippl,
Mag. Gudrun Tropper, Johann Tröthan,
Gottfried Waldegg, Angelika Weissinger,
Edith Wieser, Sepp Wöhry, Mag. Ingrid
Zeisberger, Gabriele Ziegler.

Bürozeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von
9.30 bis 12.30 Uhr; Do 16 bis 17.30 Uhr.

Kontaktmöglichkeiten
Telefon/Fax: 47-14-51
E-Mail: vgt@tele2.at

Internet: www.vgt-graz.com
Bankverbindung: Steiermärkische Bank

und Sparkassen AG, BLZ 20815,
Konto-Nr. 0000-067140.

Mitgliedsbeiträge
Erwachsene: € 102.-, Familie 3 Personen:
€ 234.-, Familie 4 Personen:  € 258.-, Ehe-
paare:  € 186.-, Kinder, Jugendliche, Stu-
denten  € 78.-. Einschreibgebühr: € 20.-.

Impressum
„Die Turnerschaft“ ist die Vereinszeitung
der Grazer Turnerschaft. Medieninhaber:
Verein Grazer Turnerschaft. Für den Inhalt
verantwortlich: Claudio Eustacchio,  Re-
daktion und Layout: Franz Leitner, beide
8010 Graz, Münzgrabenstraße 160, Tele-
fon: 0316/47-14-51. Druck: Medienfabrik
Graz, Dreihackengasse 20, 8020 Graz.

Die bundesoffenen steirischen
ÖLTA-Meisterschaften für Vereine
wurden heuer in Leibnitz aus-
getragen. Die Turnerschaft nahm
daran mit sieben Mannschaften in den
Klassen Kinder, Schüler, Jugend und
Patchwork teil. Die Bilanz konnte sich
sehen lassen, gab es doch zwei erste,
zwei zweite, einen dritten und zwei
vierte Plätze. Die Kinder waren mit
ihren Betreuern und Vorturnern mit
Begeisterung dabei. Für etliche war es
der erste Wettkampf, der mit Bravour
gemeistert wurde. Auf diesem Weg ein
Danke an die engagierten Eltern, die
unsere Teilnehmer alle toll angefeuert
und unterstützt haben.

Der Tagessieg bei den Männern ging
durch Andreas Kiesl an den VGT. Das
ist deshalb besonders erwähnenswert,
weil er sich mit fünf anderen etwas
„älteren“ Teilnehmern in der Patch-
work-Klasse dem Wettkampf gestellt
hatte. Wobei gesagt werden muss,
dass diese Mannschaft im Alter von
33 bis 54 Jahren den dritten Platz er-
turnte. Errungen gegen Teilnehmer, die
um einiges jünger waren.
Pünktlich ging dieser nette, gut durch-
geführte Wettkampf zu Ende, und mit
Stolz geschwellter Brust konnten un-
sere Teilnehmer die Wettkampfstätte
verlassen.
                                Monika Kocsil

Alle VGT-Vertreter waren bei den steirischen ÖLTA-Meisterschaften in
Leibnitz mit viel Engagement und großer Begeisterung dabei.
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Herzlichen Glückwunsch

Die stets hilfsbereite Isolde Dengg feierte am 30. Juni
einen runden Geburtstag.

Ing. Friedrich Müller
  10. August - 60 Jahre
Dr. DI Günther Jaritz
  9. September - 60 Jahre
Dr. Helmut Hesse
  10. September - 60 Jahre
Erich Mixner
  24. September - 70 Jahre
Margareta Konstantiniuk
  26. September - 70 Jahre
Inge Behrend
  5. September - 75 Jahre
Hanna Morocutti
  24. September - 75 Jahre
Inge Myrdzik
  29. Juli - 84 Jahre
Gilda Poschenreiter
  9. August - 84 Jahre

Erna Sovic
  31. August - 84 Jahre
Elfriede Gusel
  25. Juli - 86 Jahre
Gabriela Kalcher
  5. August - 86 Jahre
Johann Wagner
  20. August - 86 Jahre
Gerda Schleich
  4. September - 86 Jahre
Elfriede Fuchs
  26. August - 87 Jahre
Josefine Massak
  8. September - 87 Jahre
Friedrich Ritzinger
  10. September - 94 Jahre
Dr. Alfred Hoffmann
  10. Juli - 97 Jahre

21./22. Juli
41. Bombig-Faustballturnier, ab
9 Uhr, Hasenheide.

Samstag, 28. Juli
Schnapser-Turnier, ab 9 Uhr,
Badkantine.

Donnerstag, 26. Oktober
Wandertag.

Sonntag, 3. Dezember
Weihnachtsturnen, 15 Uhr,
VGT-Halle.

Sonntag, 10. Dezember
116. Hitzendorfmarsch.

Samstag, 16. Dezember
Julfeier, 19 Uhr, VGT-Halle.

Marburger
Hütte

Auf der Marburger Hütte sind
noch Urlaubstermine frei: 21.
bis 28. Juli 2007, 22. Dezem-
ber 2007 bis 1. Jänner 2008
und  Energiewoche 2008 von
16. bis 23. Februar.

Dank an
Spender

Dr. Großauer 21.81, Ing.
Feischl 21.81, Prellball 27.-,
Edith Wieser 20.-, Wilhelma
Wallgram 20.-, Hedi Krischner
80.- plus 70.- für Bad, Aika
(Krassnig) 24.-, J. P. 100.-,
Pirker 4.50.

TERMIN-
KALENDER

Kaum zu glauben: Elfriede Gusel
feiert am 25. Juli ihren 86er.
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VGT-Seitenblicke

36 Radfans nahmen
diesmal an der traditionel-
len VGT-Tour am 1. Mai
teil. Organisator Wolfgang
Baumgartner hatte eine
Strecke Richtung Wildon
ausgesucht und was noch
viel wichtiger war, den
richtigen Draht zum
Wettergott erwischt. Der
Ausklang erfolgte im frisch
eröffneten Vereinsbad mit
einer durchwegs positiven
Besichtigung und einer al-
lerletzten Erfrischung vor
der Nachhausefahrt.

Die Kunst hat es „unserer“ Brigitta
Neubauer im Allgemeinen angetan.
Im Besonderen, wenn es um „Na-
delmalerei“ geht. Und so gelang es
ihr, sich selbst unter dem Motto
„Emotiones“ einen Herzenswunsch
zu erfüllen - eine Ausstellung in ih-
rer Heimatstadt Frohnleiten. Zur

Eröffnung kamen neben Bürger-
meister Manfred Grundner (links)
auch viele Interessierte und Freun-
de. Und natürlich war auch die Tur-

nerschaft mit einer starken Delega-
tion vertreten
Waren Brigittas Bilder ein Genuss
für die Augen, sorgten „Die Zwa“
(Peter Karner und Harry Pekar) mit
griechischer Unterstützung, dass
auch die Ohren zu einem außerge-
wöhnlichen Kunsterlebnis kamen.

„Emotiones“

1.-Mai-Tour


